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Fortschreibung Verkehrsentwicklungsplan VEP 2025 

Dokumentation 
der öffentlichen Beteiligungsveranstaltung am 28.09.2016 
 

 
 

1. Veranstaltungsrahmen 
 
Überblick Bürgerwerkstatt 

Teilnehmer/ ca. 100 Bürgerinnen und Bürger 
Anwesenheit einschließlich Stadträte und Vertreter Verwaltung 

Moderation  Netzwerk für Planung und Kommunikation 
Bürogemeinschaft Sippel | Buff, Stuttgart 

Fachliche INOVAPLAN GmbH 
Begleitung  München/Karlsruhe 

Ort  Festsaal Stadttheater Ingolstadt 

Uhrzeit  18:00 Uhr bis ca. 21:00 Uhr 
 
Ablauf Bürgerwerkstatt 

-  Begrüßung und Einführung 
Herr Oberbürgermeister Dr. Lösel 

-  Sachstand Fortschreibung Nahverkehrsplan und 
Kontext Verkehrsentwicklungsplan VEP 2025 
INVG, Herr Dr. Frank 

 -  Ablauf Werkstatt und Sachstand Dialogischer Planungsprozess 
Moderation, Herr Buff 

- Vorstellung Integriertes Gesamtkonzept (Entwurf) 
INOVAPLAN, Herr Dr. Manz 

- Dialogangebot an vier Thementischen 

-  Ergebniszusammenfassung (Gallery Walk) 

-  Ausblick und Schlusswort 
Frau Stadtbaurätin Preßlein-Lehle  
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2.  Sachstand Fortschreibung Nahverkehrsplan und Kontext zum 
 Verkehrsentwicklungsplan VEP 2025 
 
Nachfolgend sind die von Herrn Dr. Frank gezeigten Folien in der Gesamtschau dokumentiert: 
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3.  Überblick Dialogischer Planungsprozess 
 
Die nachfolgend aufgeführten beiden Folien geben einen Überblick über die Arbeitsschritte im Nachgang der 
beiden Bürgerwerkstätten im Sommer 2015 sowie einen Ausblick auf die anstehende Beratung des Ver-
kehrsentwicklungsplans in den politischen Gremien der Stadt Ingolstadt. 
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4.  Ablauf Dialogphase 

 
In Abwandlung der Moderationsmethode ‘World-Café‘ konnten die Teilnehmer/innen ihre Anmerkungen und 
Ergänzungen an vier Thementischen zum vorab vorgestellten Maßnahmenkonzept einbringen. Ziel des Dia-
logs mit den Fachplanern war, 

- in zwangloser Form konstruktive Gespräche zu führen, 
- nachzufragen, hinzuhören und zu verstehen, welche Ideen und Lösungsansätze 

hinter den vorgeschlagenen Maßnahmen stehen 
- ergänzende Aspekte und Anmerkungen für die Ausformulierung des Maßnah-

menkonzepts einzubringen und 
- Gedanken mit anderen auszutauschen und neue Erkenntnisse zu gewinnen. 

 
Der Dialog an den Thementischen wurde durch die extern beauftragte Bürogemeinschaft Sippel | Buff mode-
riert und dokumentiert. Darüber hinaus wurden die vier Thementische jeweils durch eine/n bzw. zwei Vertre-
ter/innen des mit der Fortschreibung des Verkehrsentwicklungsplans (VEP) beauftragten Büros INOVAPLAN 
fachlich begleitet. Zum einen, um Nachfragen zu den vorgestellten Inhalten des integrierten Gesamtkonzepts 
im Entwurf zu beantworten und zum anderen, um für die weitere fachliche Aufbereitung die Diskussion an 
den Thementischen mit den Teilnehmern/innen ungefiltert für die weitere Ausarbeitung des Entwurfs mitzu-
nehmen. 
Im Rahmen der Dialogphase konnten die Teilnehmern/innen jederzeit zwischen den Thementischen wech-
seln, so dass sie die Möglichkeit hatten, Anregungen zu jeder Maßnahme vorzubringen und zu diskutieren. 
Zwischendurch wurde situationsabhängig durch die Moderation zum schnellen Einstieg in die Diskussion ein 
kurzer Überblick über die bisherigen Anmerkungen gegeben. 
Um allen Teilnehmern/innen zum Abschluss der öffentlichen Beteiligungsveranstaltung einen Überblick über 
die vorgebrachten Aspekte und Anmerkungen an den einzelnen Thementischen zu geben, wurden am Ende 
der Dialogphase die Diskussion durch die Moderation in Form eines Gallery Walks zusammengefasst. 
 
Die inhaltliche Strukturierung der vier Thementische erfolgte entsprechend der Gliederung des fachlichen 
Inputs in Maßnahmengruppen: 

- Tisch A: Schlüsselmaßnahmen  
- Tisch B: Kurzfristige Maßnahmen  
- Tisch C: Mittelfristige Maßnahmen 
- Tisch D: Langfristige Maßnahmen und entfallende Maßnahmen 

 
Die Schlüsselmaßnahmen definieren aus fachplanerischer Sicht dabei die zentralen Handlungsfelder, wei-
tere, kurzfristige Maßnahmen schaffen Synergien, mittel- und angfristige Maßnahmen runden die Strategie 
ab.  
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Die vorgeschlagene Schwerpunktsetzung für die Fortschreibung des Verkehrsentwicklungsplans Ingolstadt 
VEP 2025 ist Bestandteil des integrieten Maßnahmen- und Umsetzungskonzepts und formuliert die 
übergeordnete strategische Zielsetzung des Verkehrsentwicklungsplans VEP 2025. Hierzu konnten die 
Teilnehmer/innen an jedem der vier Thementische ihre Anregungen vorbringen. 
Ebenso konnten die Teilnehmer/innen an den vier Thementischen die vorgeschlagene Gruppierung kom-
mentieren sowie die zusätzlich vorgenommene Differenzierung der Maßnahmen je Gruppe in die Kategorien 
Maßnahmen - 1. Priorität und Maßnahmen - 2. Priorität. Die Kategorisierung dokumentiert dabei ein erstes 
Stimmungsbild aus der vorbereitenden kommunalpolitischen Diskussion im Rahmen eines internen Werk-
stattgesprächs mit Vertretern des Stadtrats, der Verwaltung und der Fachplanung im Juni 2016. Die Katego-
risierung dient der Lokalisierung von Maßnahmen innerhalb der vorgenommen Gruppierung (Schlüsselmaß-
nahmen, kurz-, mittel-, langfristige Maßnahmen), der aus dem Maßnahmenpool insbesondere in den 
Vordergrund zu stellenden Maßnahmen (1. Priorität). 

 

 

5. Dokumentation des Dialogs an den Thementischen 
 
Die von den Teilnehmern/innen vorgebrachten Aspekte und Anmerkungen – sofern zum besseren Verständ-
nis erforderlich – sind aus Kenntnis der geführten Diskussion durch die Moderation ergänzt und thematisch-
inhaltlich geordnet. Die an den Thementischen von den Teilnehmern/innen inhaltlich kontrovers diskutierten 
Aspekte und Anmerkungen sind mit dem Hinweis ( -Blitz) in Klammern gekennzeichnet. 
Eine Wertung und fachliche Einordnung der vorgebrachten Anmerkungen und Ergänzungen an den einzel-
nen Thementischen erfolgt mit dem Protokoll nicht. 

Zur besseren inhaltlichen Einordnung der vorgebrachten Aspekte und Anmerkungen der Teilnehmer/innen 
zur dargelegten Schwerpunktsetzung und den aufgezeigten Maßnahmen sind nochmals die an den vier The-
mentischen jeweils ausgehängten Folien zur Erläuterung der Maßnahmen in der Dokumentation auszugs-
weise dargestellt. 
Der gesamten Foliensatz zum Vortrag von Herrn Dr. Manz, INOVAPLAN kann auf der Homepage der Stadt 
Ingolstadt unter www.ingolstadt.de/verkehrsentwicklungsplan eingesehen bzw. als pdf-Dokument herunter-
geladen werden. 

  



 

Fortschreibung Verkehrsentwicklungsplan VEP 2025 - Dokumentation der öffentlichen Beteiligungsveranstaltung am 28.09.2016 

Seite   9 

5.1 Schwerpunktsetzung und Übersicht Maßnahmen 
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5.2 Thementisch A: Schlüsselmaßnahmen 
 

5.2.1 Input Fachplanung - Aushang an den Thementischen 
 

Maßnahmen – 1. Priorität 
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Maßnahmen – 2. Priorität 
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5.2.2 Thementisch A: Schlüsselmaßnahmen 
Anregungen und Hinweise durch die Teilnehmer/innen 

 

Fachliche Begleitung:  Herr Dr. Manz, INOVAPLAN 
Moderation:   Herr Buff, Bürogemeinschaft Sippel I Buff 
 
 Anmerkungen zur Schwerpunktsetzung 

- Einstellen von Haushaltsmitteln für die Winterräumung der 
Radwege ist eine erforderliche Setzung 

- ÖPNV muss bezahlbar sein, um attraktiv für alle zu sein 
(Erhöhung der Förderung/Zuschüsse) 

- Aussagen der Schwerpunktsetzung zum ÖPNV sind richtig, 
sind aber mit konkreten Maßnahmen zu hinterlegen  

- Beabsichtigte Stärkung des ÖPNV muss sich auch in dem 
zur Verfügung gestellten Budget im Haushalt abbilden 

 
 Grundsätzliche Anmerkungen zu Schlüsselmaßnahmen 

- Umsetzung der Schlüsselmaßnahmen mit einer Strategie 
versehen (wie will man vorgehen, mit was fängt man an) 

 
 Anmerkungen Radverkehr 

Vorrangroutennetz mit Verknüpfung in der Region 
- Ist ein toller, innovativer Ansatz 
- Konzeption für eine schrittweise Umsetzung vorsehen: 

Achsen priorisieren, Schritt für Schritt umsetzen 
- Radwegeanbindung in Richtung Gartenschau mitdenken  
- Beleuchtung der Radweg ist ebenso wichtig, insbesondere 

mit Blick auf den Sicherheitsaspekt in den Nachtstunden 
- Winterdienst auf den Routen muss sichergestellt werden 

 
Neues Image für den Radverkehr 
- Zur Imageverbesserung des Radverkehrs müssen das 

Verkehrssystem so attraktiv sein und ausgerichtet werden, 
dass sich die Radfahrer automatisch verkehrsrechtlich 
entsprechend verhalten 

- Polizei einbinden, stärkeres ahnden von Fehlverhalten 
insbesondere bei Radverkehr  
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Hochwertiges Fahrradparken 
- Maßnahme hochwertiges Radparken sollte eher als 

Maßnahme mit Priorität I anstatt Priorität II zugeordnet 
werden, auch mit Blick auf die Wichtigkeit für den Rad-
tourismus 

- Hochwertige Abstellorte auch für Radtouristen vorsehen 
- Radabstellmöglichkeiten für städtische Mitarbeiter am 

Rathaus vorsehen, um eine Vorbildfunktion auszuüben 
- Fahrradboxen / Abstellmöglichkeiten mit Überdachung in 

der Innenstadt vorsehen 
 

Allgemeine Anmerkungen (ohne Maßnahmenbezug) 
- Andere Städte als Vorbild im Radverkehr nehmen  
- Radverkehrsführung / -infrastruktur muss entsprechend der 

Schwerpunktsetzung zeitig angegangen werden, sowohl mit 
Blick auf die gestalterische als auch rechtliche Umsetzung 

- Angestrebte Stärkung des Radverkehrs erfordert auch Ver-
besserung der Regelung / Signalisierung der Kreuzungs-
bereiche für Radfahrer (u.a. Optimierung Ampelschal-
tungen, Vermeiden von Anforderungsampeln für Radfahrer); 
Ausarbeitung / Behandlung der Problematik ist Gegenstand 
der Betrachtungsebene Radverkehrskonzept 

- Radwegeführung in der Friedhofstraße und der Degenhardt-
straße ist problematisch 

- Zusätzliche, auch visionäre Möglichkeiten für Verkehrs-/ 
Mobilitätsangebote in Betracht ziehen (z.B. Vision Seil-
bahn); sich nicht einseitig auf den Radverkehr ausrichten 
(droht in Folge der Fokussierung der Radkollaps?) 

 
 Anmerkungen ÖPNV 

Bedarfsgerechte Entwicklung des ÖPNV Angebots 
- Kosten für die Nutzung des ÖPNV sind zu hoch / teuer; 

Ausbau Angebot Jobticket 
- Kostenloser ÖPNV für Schulkinder zur Reduktion des 

Schulbringverkehrs durch die Eltern mit dem Auto 
- Kostenloser ÖPNV für alle, benötigt langen Atem aber am 

Ende zahlt es sich aus 
- Kostenlose ÖPNV-Benutzung in Verbindung mit Veranstal-

tungen (z.B. Theater) anbieten bzw. ausbauen 
- ÖPNV-Anbindung in die Innenstadt ist aus dem Ingolstädter 

Westen (nahe Innenstadt) nicht ausreichend  
 

Allgemeine Anmerkungen (ohne Maßnahmenbezug) 
- E-Busse einsetzen 
- Linienführung Bus über Westliche Ringstraße prüfen 
- Mehr Haltestellen mit dynamischen Fahrplananzeigen 

ausstatten 
- Dynamische Fahrplananzeige an den Haltestellen auch mit 

Uhrzeit, nicht nur Minutenanzeige 
- Mehr Ringverkehr statt radiale Buslinienführung (Stern-

verkehr, keine ausschließliche Fokussierung der Buslinien-
führung auf den ZOB) 
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 Anmerkungen Fuß/Übergreifend 

Allgemeine Anmerkungen (ohne Maßnahmenbezug) 
- Idee „Grüne Zone Innenstadt: 

> Schrittweise Autoverkehr aus der Altstadt / Fußgänger-
 zone herausnehmen (Aspekte Sicherheit / Qualität); 
 gegebenenfalls neue Radwege ausweisen 
> Altstadtbereich zu einer ´richtigen´ Fußgängerzone wei-
 terentwickeln (Ausweiten Innenzone für Fuß und Rad) 
> Im Endausbau Autoverkehr komplett auf die Ringstraße 
 verlagern 
> Im Innenbereich nur noch Busverkehr zulassen 

>  1. Stufe Ausweitung Reglementierung / Kontrolle der 
 Anwohnerverkehre und Lieferverkehre; Zufahrt zu den 
 Parkplätzen/-häusern weiterhin möglich (jedoch gezielte 
 Verkehrslenkung) 
> 2. Stufe zwei Fahrbahnen auf der Ringstraße für Auto-
 verkehr vorsehen, dritte Spur ausschließlich für Busver- 
 kehr vorhalten 
> Parkplätze im Bereich der Innenstadt nur noch für 
 Anwohner zur Verfügung stellen 
> P&R-Plätze für Gäste/Besucher außerhalb der Altstadt 
 neu anlegen 

 
1. Stufe Verdeutlichung der vorgebrachten Anregung den Autoverkehr schrittweise aus der Altstadt / 
Fußgängerzone herauszunehmen (siehe oben): 
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 Anmerkungen MIV 

Neugestaltung der Verkehrsbeziehungen westliche Ringsstraße 
- Veränderung der Kreuzung westliche Ringstraße (Wegfall 

Linksabbieger) darf nicht zu Mehrverkehr in den umliegen-
den Anliegerstraßen führen 

- Vermeiden von Schleichverkehren bei einer Maßnahmen-
umsetzung durch Parallelstraßen (flankierende Schutzmaß-
nahmen vorsehen) 

- Schleichverkehre in diesem Bereich stellen bereits im Ist-
Zustand ein Problem dar 

- Zwischen Neuburger Straße und Gerolfinger Straße wird 
zunehmend Schleichverkehr wahrgenommen; Problem 
benötigt eine Lösung (Anliegerstraße) 

- Veränderung der Verkehrsströme nach Umsetzung der 
Maßnahme überwachen; gegebenenfalls kleinräumige 
Maßnahmen ergreifen zum Gegensteuern 

- Als möglichen Lösungsansatz die Anliegerstraße (westliche 
Ringstraße) als Radschnellweg ausweisen 

 
Allgemeine Anmerkungen (ohne Maßnahmenbezug) 
- Grundsätzliches Problem: Autos stellen die Kreuzungen zu, 

dies führt zu Konflikten; sollte insbesondere an den 
neuralgischen Punkten verstärkt auch verkehrsrechtlich 
geahndet werden 

- Verbesserung Ausschilderung Anschlussstelle Lenting von 
Eitensheim über Gaimersheim und nicht über Friedrichs-
hofen (Gabel) 
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5.3 Thementisch B: Kurzfristige Maßnahmen 
 

5.3.1 Input Fachplanung - Aushang an den Thementischen 
 

Maßnahmen – 1. Priorität 
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Maßnahmen – 2. Priorität 
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5.3.2 Thementisch B: Kurzfristige Maßnahmen 
Anregungen und Hinweise durch die Teilnehmer/innen 

 

 
 
Fachliche Begleitung:  Frau Schreiber, Frau Schroer, INOVAPLAN 
Moderation:   Herr Heil, Bürogemeinschaft Sippel I Buff 
 
 Anmerkungen Radverkehr 

 
Allgemeine Anmerkungen (ohne Maßnahmenbezug) 
- Linksabbiegebeziehungen für Radverkehr allgemein ver-

bessern 
- Bevorrechtigung von Radfahrern bei Ampelschaltungen 
- Berücksichtigung des Radverkehrs bei Baumaßnahmen 
- Lichtsignalanlagenumlaufzeiten optimieren, insbesondere 

für den Radverkehr 
- Fahrradabstellanlagen an der Volkshochschule, Theater, 

Stadtbibliothek, ZOB, Fachhochschule, Uni und generell bei 
städtischen Dienststellen errichten 

- Beschilderung verbessern: Ingolstadt als Wegmarke des 
Radtourismus qualifizieren 

- Prüfung beidseitiger Abbau der Lichtsignalanlage an der 
Konrad-Adenauer-Brücke 

- Optimierte Lichtsignalanlagensteuerung zwischen Glacis-
brücke / Konrad-Adenauer-Brücke und Stadttheater für Rad 
(momentan ca. sieben Minuten) 

- Herrichten bzw. wetterfest machen (asphaltieren) der 
Feldwege zwischen Unterbrunnenreuth und Unsernherrn 
(im Norden zwischen Kindergarten und Dorfstraße sowie im 
Süden beim ehemaligem Bahndamm) 

- Samhofer Weg als Radroute ausbauen 
- Mängel / Schlaglöcher im Straßenbelag in der Ettinger 

Straße beseitigen 
  



 

Fortschreibung Verkehrsentwicklungsplan VEP 2025 - Dokumentation der öffentlichen Beteiligungsveranstaltung am 28.09.2016 

Seite   29 

 Anmerkungen ÖPNV 

Anschlusssicherung ÖPNV 
- Taktverdichtung ÖPNV insbesondere an Sonntagen auf 

allen Linien 
- Verbesserung Nachtlinienangebot insbesondere zwischen 

22:00 Uhr und 24:00 Uhr 
- Ziel: Viertelstundentakt im ÖPNV für alle Linien 
- Taktabstimmung insbesondere bei Umsteigefahrten in eine 

Richtung 
- Altstadtbus wieder einführen (Kleinbusse mit dichtem Takt) 
- Vorschlag zu einer ringförmigen Umgestaltung des ZOB 
- Busse im Ring- statt im Sternverkehr mit Umsteigemöglich-

keiten in Richtung der Stadtteile ermöglichen (Anlehnung an 
das vorgeschlagene Ringkonzept von Stadtrat Bechstädt) 

 
Dynamisches Informationssystem 
- Kürzel für Ortsteile auf Fahrplänen (z.B. GE für Gerolfing) 
- Fehlende Uhrzeiten auf Anzeigetafeln ÖPNV 
- Buspläne am ZOB sind zu hoch gehängt (Höhe anpassen, 

auch für kleinere Fahrgäste und Kinder/Rollstuhlfahrer) 
- DFI-Anzeigen am vorderen Ende in Fahrtrichtung für 

Personen mit Sehbehinderung vorsehen 
- Auch die Linien 15 und 44 digital anzeigen 

 
Stadt als Vorbild 
- E-Busse im Stadtverkehr aus ökologischen Gründen einset-

zen (Ziel Luftverbesserung) 
- Busse umstellen auf alternative Antriebe (nicht Diesel) 

 
Umsetzung von Sicherheit und Barrierefreiheit im ÖPNV 
- Große Anzeigetafel am ZOB ist halb verdeckt durch Dach 

und Gebäude 
- Haltestelle ´Manching Zentrum´ zu hohe Stufe vor den 

Bussen, schwieriger Zustieg für Senioren und Rollstuhl-
fahrer 

 
Allgemeine Anmerkungen (ohne Maßnahmenbezug) 
- Preissenkung für Jahrestickets 
- Werbemaßnahmen für ÖPNV ausbauen 
- Airport-Express (Bus) auch über Hauptbahnhof führen 
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 Anmerkungen Fuß / Verkehrsmittel übergreifend 

Attraktiver Stadtpark Donau 
- Planungsvorschläge zur Einbeziehung der Donau erarbei-

ten 
- Außengastronomie beim Hotel an der Donau vorsehen 
- Aufgreifen der Wettbewerbsidee zum Viktualienmarkt 

(ausgestellte Entwürfe) 
 

Shared Space als Gestaltungsansatz 
- Shared Space als Gestaltungselement umsetzen (Fuß, Rad 

und PKW gemischt); z.B. von den Eisenbahnbrücken bis 
zum Viktualienmarkt, Liebigstraße, Gaimersheimer Straße, 
Theresienstraße, Josef-Ponschab-Straße oder Luftgasse 

- Shared Space nicht im Bereich von Buslinien/-trassen 
 

Allgemeine Anmerkungen (ohne Maßnahmenbezug) 
- Modellversuch Umweltverkehrszone Altstadt / PKW frei 

 
 Anmerkungen MIV 

Allgemeine Anmerkungen (ohne Maßnahmenbezug) 
- Maßnahmen zur Steuerung des LKW-Verkehrs ergreifen 
- Rechtsabbiegerpfeil an der Lichtsignalanlage an der Aus-

fahrt Lenting zur Verflüssigung des Abbiegens einführen 
- Logistikstandort für Warenanlieferung am Stadtrand mit 

dem Ziel, die Zulieferverkehre in die Innenstadt / zum 
Audiwerk zu bündeln (z.B. wie bei VW in Dresden) 

- Ausschilderung / Lenkung der Verkehre von Eitensheim zur 
Autobahn über den Norden von Ingolstadt 
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5.4 Thementisch C: Mittelfristige Maßnahmen 
 

5.4.1 Input Fachplanung - Aushang an den Thementischen 
 

Maßnahmen – 1. Priorität 
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Maßnahmen – 2. Priorität 
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5.4.2 Thementisch C: Mittelfristige Maßnahmen 
Anregungen und Hinweise durch die Teilnehmer/innen 

 

 
 
Fachliche Begleitung:  Herr Böhringer, INOVAPLAN 
Moderation:   Frau Hahn, Bürogemeinschaft Sippel I Buff 
 
 Anmerkungen zur Schwerpunktsetzung 

- Schwerpunktsetzung Radverkehr ist positiv 
 
 Anmerkungen Radverkehr 

Ingolstädter Leihradsystem 
- Radleihsystem sollte eher als kurzfristige Maßnahme 

eingeordnet werden anstatt wie dargestellt als mittelfristige 
Maßnahme 

- Bike-Sharing wird bisher wenig genutzt, ist aber sehr inter-
essanter Ansatz 

 
 Anmerkungen Fuß / Verkehrsmittel übergreifend 

Mobilitätskarte Ingolstadt 
- Als touristisches Angebot attraktiv (kurzfristige Bereitstel-

lung sicherstellen) 
 

Allgemeine Anmerkungen (ohne Maßnahmenbezug) 
- Verkehr muss überregional betrachtet werden; integrierter 

und verkehrsmittelübergreifender Ansatz ist von hoher 
Bedeutung 

- Seilbahn über Straßenraum zur Verflüssigung des 
Fußverkehrs 
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 Anmerkungen MIV 

Südostspange 
- Umgehung Unsernherrn in Titel / Bezeichnung der Maß-

nahme aufnehmen (z.B. ´Südostspange – Umgehung 
Unsernherrn´) 

- Umgehung Unsernherrn steht im Bundesverkehrswegeplan 
an oberer Stelle (´vordringlicher Bedarf´) und ist daher 
dringend weiterzuverfolgen 

 
Bypass Knoten Münchener Str. / Ringstr. / Brückenkopf (O-W) 
- Option F1 (Ost-West Lösung) wird priorisiert und sollte 

weiter verfolgt werden vs. ( -Blitz) eher entfallen lassen: 
Contra: 
> Kosten für diese Maßnahme eher in Umweltverbund / 
 Radverkehr investieren (steht Stärkung Radverkehr 
 entgegen) 
> Kosten-Nutzen-Faktor wird kritisch gesehen 
> Sorge, dass mehr Verkehr angezogen wird 
> Vorhandene Radanbindung darf nicht geopfert werden 

 
Südumfahrung Audi 
- Maßnahme ´Schneller Weg´ (Südumfahrung Audi) als 

kurzfristige Maßnahme einordnen statt als mittelfristige 
Maßnahme 

 
Allgemeine Anmerkungen (ohne Maßnahmenbezug) 
- Verkehrsberuhigung am Mailinger Weg 
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5.5 Thementisch D: Langfristige Maßnahmen und enfallende Maßnahmen 
 

5.5.1 Input Fachplanung - Aushang an den Thementischen 
 

Maßnahmen – 1. Priorität 
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Maßnahmen – 2. Priorität 
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Entfallende Maßnahmen 
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5.5.2 Thementisch D: Langfristige Maßnahmen und enfallende Maßnahmen 
Anregungen und Hinweise durch die Teilnehmer/innen 

 
Fachliche Begleitung:  Herr Klein, INOVAPLAN 
Moderation:   Herr Sippel, Bürogemeinschaft Sippel I Buff 
 
 Grundsätzliche Anmerkungen zu langfristigen Maßnahmen 

- Auch langfristige Maßnahmen für den Radverkehr vorsehen 
(Aspekte Kontinuität, Pflege, Evaluation, Prüfen) 

- Bessere Abstimmung bei der Planung der Maßnahmen mit 
den umliegenden Kommunen 

 
 Anmerkungen ÖPNV 

Allgemeine Anmerkungen (ohne Maßnahmenbezug) 
- Regio-Stadtbahn ergänzend als langfristige Maßnahme 

aufnehmen (nicht nur als Studie in kurzfristige Maßnahmen) 
 
 Anmerkungen MIV 

Verbindung Audi Anschluss BAB (A2a zwischen Lenting /  
 Oberhaunstadt) 

- Realisierbarkeit der Trassenführung wird hinterfragt (Wie 
realistisch ist diese?) 

- Trassenlage sollte konkreter werden, um Unsicherheiten zu 
vermeiden 

- Weiterführen der Nordumfahrung nach Westen 
- Hinterfragen der Weiterführung nach Süden (mögliche 

Verlagerung der Problemlage) 
- Berücksichtigung der wohnbaulichen Entwicklung in Ober-

haunstadt und den Nachbarkommunen 
- Berücksichtigen Ausbau/Maßnahme ´Schneller Weg´ 

(Südumfahrung Audi) 
 

Nordtangente Ingolstadt West 
- Problemstellung bei der Planung, dass die Trassenführung 

über Gaimersheimer Markung verläuft und der Verlauf einer 
Pipeline zu berücksichtigen ist 

- Erfordernis Zusammenarbeit und frühzeitige Abstimmung 
mit den Nachbarkommunen 

- Strecke über Gaimersheim sollte priorisiert werden  
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Donauquerung östlich Gerolfing 
- Anregung Donauquerung als mittelfristige Maßnahme 

aufzunehmen anstatt als langfristige Maßnahme 
 
Ausbau IN19 / Anschlussstelle Lenting (A1 Lenting) 
- Bei Qualifizierung des Anschlusses wird als mögliches Pro-

blem gesehen, dass Querverkehre in Ost-West-Richtung in 
Stadt gezogen werden 

- Berücksichtigen Ausbau / Maßnahme ´Schneller Weg´ 
(Südumfahrung Audi) 

 
Ausbau westliche Ringstraße, 4. Fahrspur oder Bypass 
- Weiterführung des vierspurigen Ausbaus bis Nordbahnhof 
- Zweispurige Brücke in der westlichen Ringstraße verursacht 

eine ´Flaschenhalssituation´; ein Ausbau der Glacisbrücke 
sollte im Hinterkopf behalten werden 

- Anstatt einen vierspurigen Ausbau zu diskutieren, sollte der 
Rückbau auf zwei Spuren angestrebt werden, insbesondere 
im Kontext zum Ziel Förderung Radverkehr ( -Blitz) 

- Anregung alternativ die Eisenbahnunterführung kreuzungs-
frei weiterführen und als neue vierspurige Trasse aufbauen 

 
Anmerkung eines Bürgers (ohne Maßnahmenbezug) 
- Um die Verkehrsverhältnisse zu verbessern werden 

Investitionen in den Straßenbau gefordert (vgl. Skizze): 
- Erweiterte Ringstraße im Innenstadtbereich 
- Ausbau der Knotenpunkte an den überörtlichen Straßen  
- Schließung des äußeren Rings über eine vierte 

Donaubrücke 
- Umsetzbarkeit erscheint zum Teil als schwierig 
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 Entfallende Maßnahmen 

Konzept zur Haunwöhrer Straße 
- Problematik sollte weiter behandelt und eine Alternativ-

planung erarbeitet werden (Vorschlag aus Bezirksaus-
schuss) 

 
Buslinie über die Staustufe 
- Alternative Routenführung in den Ingolstädter Norden unter 

Einbeziehung / Anbindung von Klinikum, Westpark sowie 
der gewerblichen Flächen im Nordwesten von Ingolstadt 

- Anregung die Staustufe selber für den Bus vorzubehalten 
und zusätzlich einen Steg für Fußgänger und Radfahrer 
vorzusehen 

 
Umgehung Friedrichshofen: Unterfahrung Friedrichshofen 
- Untertunnelung Friedrichshofen (Variante B2) aus entfal-

lenden Maßnahmen in langfristige Maßnahmen verschieben 
(auch um Gaimersheim zu entlasten) 

 
Allgemeine Anmerkungen (ohne Maßnahmenbezug) 
- Rechtsabbieger nach Unterhaunstadt schließen (Aspekt 

Belastung Anwohner) 
- Westumfahrung Etting als Langfristvariante mitdenken 
- Gustav-Adolf-Straße vierspurig ausbauen 

(Ranke-Brücke, Südumgehung) 
 
 Themenspeicher 

- Verdeutlichen: Wie ist Methodik des VEP aufgebaut? (Formulierung Handlungsfelder) 
- Aspekt Langfristigkeit: über 2025 hinausdenken 
- Vernetztes Denken: Angedachte Staatsstraßen im Hintergrund berücksichtigen 
- Neues Produkt Auto? Visionäres Produkt Auto? 
- Verknüpfung zwischen VEP und FNP sollte noch deutlicher herausgearbeitet sein 
- Städtebauliche Zielsetzungen sollten mit verkehrsplanerischen Zielsetzungen gekoppelt werden 
- Szenariotechnik fehlt: Alternative Optionen entwickeln, nicht nur auf ein Szenario setzen; Szenarien 

´Stagnation´ und ´Schrumpfen´ mitdenken 
 

 
Stuttgart, November 2016 
Netzwerk für Planung und Kommunikation, 
Bürogemeinschaft Sippel | Buf 


